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1. Zusammenfassung 

Die vietnamesische Regierung 
verfolgt den PRS-Prozess 
konsequent: Ihr vorläufiges Armuts-
strategiepapier (Interim-PRSP) 
stellte die Regierung 2001 fertig. 
Ein Jahr später (2002) erschien das 
vollständige PRSP, dem sich vier 
Berichte (Fortschritts- und 
Statusberichte) anschlossen – zwei 
veröffentlicht in 2003, zwei in 2005. 
Im Jahr 2006 wurde das PRSP-II 
herausgebracht. 

Partizipation am politischen 
Willensbildungsprozess wird im 
sozialistischen Ein-Parteienstaat 
Vietnam in erster Linie über die 
Kommunistische Partei organisiert. 
Entsprechend wurden in den PRS-
Prozess vor allem die von der 
Partei gelenkten Massenorga-
nisationen (Frauen, Jugend, Arbeit, 
Bauern) einbezogen. Darüber 
hinaus wurden Wissenschaftler, Nichtregierungsorganisationen (NRO) und eingeschränkt auch 
gemeindebasierte Organisationen beteiligt; eine besondere Rolle kam dabei den internationalen 
NRO zu. Frehner (2006, S. 2, 8) betont, dass eine unabhängige Zivilgesellschaft in der Entste-
hung begriffen ist und die kommunistischen Organisationen zunehmend an Relevanz einbüßen, 
auch wenn sie nach wie vor als „Rückgrat des politischen Systems“ erachtet werden. Innerhalb 
der sich sukzessive herauskristallisierenden NRO-Community wurde während der Erarbeitung 
des PRSP-II ein eigenständiger Konsultationsprozess unternommen. Dieser Konsultationspro-
zess befasste sich mit der Entwicklung von Grundsatzaktivitäten als Beitrag zur PRS-
Implementierung und umfasste rund 40 (lokale wie nationale) NRO und mehr als 85 gemeinde-
basierte Organisationen (VUFO-NGO Resource Centre 2006, S. 1f.).  

 

2. Die Akteure: Wer ist beteiligt? 

2.1 Staatliche Institutionen: Regierung und Parlament 

In Vietnam obliegt die Federführung des PRS-Prozesses dem Ministerium für Planung und In-
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vestment (MPI). Dieses Ministerium richtete ein interministerielles Komitee ein (bestehend aus 
52 Mitarbeitern aus 16 Regierungsabteilungen) und übertrug ihm die Leitung des Prozesses zur 
Erarbeitung des Strategieentwurfs. Darüber hinaus wurde eine Arbeitsgruppe – die Poverty 
Working Group (PWG) – gebildet, die sich aus Vertretern der Regierung, der Geber (DFID, SI-
DA, UNDP und Weltbank) und vier internationalen NRO (Oxfam GB, ActionAid Vietnam, Save 
the Children UK, Vietnam-Sweden Mountain Rural Development Programme) zusammensetzt. 
Auch lokale Regierungen wurden – über regionale Workshops – in den PRS-
Erarbeitungsprozess involviert. 

Die Koordination der PRS-Implementierung und die Verantwortung für das Monitoring obliegen 
ebenfalls dem MPI. Für den Aufbau eines Monitoring- und Evaluierungssystems und seine Ko-
ordination sind das PRS-Sekretariat und das interministerielle Komitee gemeinschaftlich zustän-
dig. Auf Provinzebene obliegt den Abteilungen für Planung und Investment die Integration der 
PRS-Ziele in die lokale sozioökonomische Planung. Auf dieser Ebene sind sie ferner für das 
Monitoring verantwortlich. 

Auch Parlamentarier partizipierten im Rahmen des PRS-Prozesses: Die Nationalversammlung 
diskutierte einen Entwurf des PRSP-II und erkannte das endgültige Strategiepapier schlussend-
lich an (IMF/IDA 2006, S. 2). 

2.2 Zivilgesellschaft 

Von der Partei finanzierte und gesteuerte Massenorganisationen bilden die größte Gruppe von 
politischen Akteuren außerhalb der Regierung. Zweifelsohne existieren diese Unterorganisatio-
nen in erster Linie, um die Ideologie der Partei zu verbreiten und Aktivitäten zu ihrer Unterstüt-
zung zu mobilisieren. Sie üben jedoch auch einen Einfluss auf die Politik des Landes aus. Dem-
entsprechend wäre es unzulässig, sie als reine Kanäle zur Durchsetzung von Parteientschei-
dungen zu betrachten. In Grundsatzdebatten der Partei und Regierung vertreten sie ebenfalls 
die Interessen bestimmter sozialer Gruppen (von Frauen, Bauern, Veteranen etc.). Einfluss 
nehmen die Massenorganisationen auf zwei Ebenen: Sie leisten einen Beitrag im Rahmen der 
Grundsatzformulierung (während der Formulierung von Strategien werden sie beispielsweise auf 
dem Parteikongress konsultiert) und haben darüber hinaus eine Rolle bei der Grundsatzimple-
mentierung inne (Conway 2004, S. 26f.). Die Massenorganisation, die aller Voraussicht nach am 
stärksten in den PRS-Erstellungsprozess eingebunden war, ist die Women’s Union. Sie unter-
nahm die Konsultationen zum PRSP mit lokalen Beamtinnen. Das National Committee for the 
Advancement of Women (NCFAW) ist eine weitere Frauenorganisation, die in diesem Rahmen 
aktiv mitgewirkt hat. Sie entwickelte ein Gender-Mainstreaming-Konzept, in das unter anderem 
eine Befragung der 65 Parlamentarierinnen und ein Gespräch mit dem PRS-Entwurfskomitee 
einflossen (IMF/IDA 2002, 4f.). Neben den angeführten Frauenorganisationen waren auch ande-
re Massenorganisationen eingeladen, an den PRS-Konsultationstreffen teilzuhaben und den 
Entwurf zu kommentieren. Bliss weist darauf hin, dass die Partei-finanzierten Massenorganisati-
onen von vielen (westlichen) Kommentatoren nicht als Zivilgesellschaft angesehen werden. Aus 
der Perspektive vieler Vietnamesen hätten sie jedoch eine hohe Anerkennung und deutliche 
Legitimität. Die Vergangenheit zeige, dass die Massenorganisationen für ihre Mitglieder in der 
Tat erhebliches geleistet hätten (verwiesen werden könne in diesem Zusammenhang auf die 
Arbeitsstandards, die strikte Festschreibung von Frauen begünstigenden Forderungen und die 
soziale Mindestversorgung im PRSP). Bliss betont – ebenso wie Frehner (2006, S. 8) –, dass 
eine Neupositionierung dieser Organisationen absehbar ist.  

Zivilgesellschaft und Privatsektororganisationen, wie sie im internationalen Entwicklungsdiskurs 
begriffen werden, stellen in Vietnam ein junges Phänomen dar. Ihre Anzahl ist vergleichsweise 
gering, ihr Einfluss begrenzt (Conway 2004, S. 27; VUFO-NGO Resource Centre 2006, S. 7). 
Zivilgesellschaftliche Organisationen sind bislang fast immer regierungsnäher als ihre counter-
parts in anderen Ländern (Conway 2004, S. 26-28) – bis dato werden sie nur solange akzeptiert, 
wie sie sich parteikonform verhalten (Frehner 2006, S. 2, 8). Im PRS-Prozess scheinen sich 
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nationale NRO, Selbsthilfeorganisationen und Genossenschaften ihren Platz jedoch langsam zu 
erkämpfen und zunehmend stärker vertreten zu sein: So führte das VUFO-NGO Resource Cent-
re einen eigenständigen Konsultationsprozess durch, an dem neben internationalen auch natio-
nale NRO (insgesamt rund 40) und mehr als 85 gemeindebasierte Organisationen partizipierten. 
Um welche nationalen NRO und gemeindebasierten Organisationen es sich dabei konkret ge-
handelt hat, ist allerdings unklar, obwohl das Dokument eine Liste beteiligter NRO enthält (VU-
FO-NGO Resource Centre 2006, Annex S. 3). Dieser fehlt jedoch eine Aufschlüsselung in natio-
nale und internationale Organisationen. Als Beispiel für eine der wenigen nationalen NRO west-
lichen Anstrichs, kann die NRO Pro Poor Center (PPC), die mit Hilfe von ActionAid ein Mikro-
kreditprojekt initiiert hat, angeführt werden (FoodFirst 2008). 

Noch überwiegend isoliert und von politischen Entscheidungen ausgeschlossen sind die ethni-
schen Minderheiten in den Grenzgebieten zu China und Laos, die rund zehn Prozent der Bevöl-
kerung ausmachen (CIDA 2001, S. 2).  

2.3 Weitere Akteure 

Die Privatwirtschaft, organisiert im Vietnam Chamber of Commerce and Industry (VCCI), ist 
durch seine Mitgliedschaft in der PWG ebenfalls in den PRS-Prozess involviert. 

2.4 Externe Akteure/Geber 

Eine ganze Reihe von bi- und multilateralen Gebern beteiligt sich durch finanzielle und techni-
sche Hilfe, Begleitung von Workshops und Konsultationen sowie die Unterstützung der beteilig-
ten internationalen NRO aktiv am vietnamesischen PRS-Prozess. In erster Linie sind dies die 
Weltbank, das UN-Entwicklungsprogramm (UNDP), die Asiatische Entwicklungsbank (ADB), 
Japan, Deutschland und Großbritannien. Im Rahmen des PRS-Prozess haben die Geber auch 
zunehmend die Koordination ihrer Hilfen verbessert. 

Erwähnenswert ist ferner, dass Vietnam Partnerland der deutschen Entwicklungszusammenar-
beit (EZ) ist. Mehr als 800 Millionen Euro Entwicklungshilfe wurden dem Land von Deutschland 
seit 1990 zugesagt. Für die EZ im Zeitraum von 2006 und 2007 betrug der Umfang zugesagter 
deutscher Mittel alles in allem 91,5 Millonen Euro – 22 Millionen für technische und 69,5 Millio-
nen für finanzielle Zusammenarbeit (Auswärtiges Amt 2007). 

 

3. Die Prozesse: Wann und wie wird beteiligt? 

3.1 Partizipation in Analyse und Strategieentwicklung 

Da es in Vietnam erst seit kurzem und noch vergleichsweise wenige unabhängige NRO gibt, 
sind in erster Linie die erwähnten Massenorganisationen und internationale NRO am PRS-
Prozess beteiligt. Außerhalb der Kommunistischen Partei und der Regierung ist Partizipation 
bislang eher unüblich (SGTS & Associates 2000b, S. 22). Im Vorfeld der PRSP-Erstellung führte 
die Regierung in Kooperation mit internationalen NRO (ActionAid Vietnam, Oxfam GB und Save 
the Children UK) regionale partizipative Armutserhebungen (Participatory Poverty Assessment – 
PPA) durch, um eine Berücksichtigung lokaler Entwicklungsprobleme zu gewährleisten und ein 
Benchmarking-Instrument zur Hand zu haben (The Socialist Republic of Vietnam 2003, S. 71). 
Im Rahmen der Erarbeitung des Strategiepapiers zog das interministerielle Komitee zu seiner 
Beratung auch lokale Experten und Wissenschaftler hinzu. Auch die Poverty Working Group 
lieferte in diesem Zusammenhang einen Beitrag. Auf lokaler Ebene wurde Partizipation und ihre 
Institutionalisierung durch den Basisdemokratie-Erlass, den Grassroots Democracy Decree 
(GDD), angeschoben (Wolff u.a. 2002, S. VI). Dieser Erlass ermöglicht den Bürgern Mitsprache, 
zum Beispiel bei der Planung von Infrastrukturmaßnahmen. Er soll die Korruptionsbekämpfung 
voranbringen, vor Amtsmissbrauch schützen und die Bekämpfung der Armut auf diese Weise 
effektiver machen.  
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3.2 Partizipation in der Implementierung der Strategien 

Die parteinahen Massenorganisationen spielen auch eine Rolle bei der PRS-Implementierung. 
Die Women’s Union ist hier insofern involviert, als dass sie Angebote beim wirtschaftlichen Exis-
tenzaufbau von Frauen leistet – sie bietet ein umfangreiches Mikrokreditprogramm an, von dem 
landesweit zwei Millionen arme Frauen profitieren. Neben Einkommen schaffenden Maßnahmen 
führt die Organisation in ländlichen Gegenden Trainingseinheiten zum Basisdemokratie-Erlass 
durch. Über diese Maßnahme wollen sie Frauen verdeutlichen, dass sie über Mitgestaltungs-
rechte verfügen und aufgefordert sind, diese auch zu nutzen. Das Centre for the Advancement 
of Women (NCFAW) setzt sich wiederum für mehr Mitbestimmung bei der Budgetierung von 
Kommunalhaushalten ein und bietet Dorfbewohnern Schulungen zur Analyse des Haushalts an, 
womit die Arbeit zum Basisdemokratie-Erlass konkreter und Korruptionsbekämpfung weiter be-
fördert wird (Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 2008; DED o. J., S. 15). 

Um die Implementierung des Basisdemokratie-Erlasses – also der Partizipation der vietnamesi-
schen Bevölkerung an Entwicklungsprogrammen und -projekten des Landes – zu fördern, wurde 
bereits 1999 eine spezielle Arbeitsgruppe, die People’s Participation Working Group (PPWG) 
eingerichtet. Bei der PPWG handelt es sich um ein informelles Netzwerk, das allen offen steht, 
die Interesse an der Förderung von Bürgerpartizipation haben; es fungiert als Forum für den 
thematischen Informations- und Ideenaustausch unter Organisationen und Experten (internatio-
nalen und nationalen NRO, Regierungs- und Gebervertretern, Wissenschaftlern etc.). Die Kern-
gruppe der PPWG besteht aus zehn Mitgliedern, bei denen es sich um internationale und viet-
namesische NRO handelt. Viermal jährlich finden Arbeitstreffen statt, um eine Auseinanderset-
zung mit den Themen Partizipation und Basisdemokratie-Erlass zu ermöglichen. Die Arbeit ist 
dabei ausdrücklich auf das PRSP und die Millenniumsziele bezogen. In 2006 unternahm die 
Arbeitsgruppe beispielsweise Workshops zu den Themen: 

• Versammlungsrecht 

• Der Status der Zivilgesellschaft in Vietnam und wie dieser gestärkt werden kann 

• Vietnams PRSP-II – wie werden vietnamesische und internationale NRO an der Umsetzung 
partizipieren? 

• Kollaborative gemeindebasierte Gruppen und Vernetzung vietnamesischer NRO (VUFO-
NGO Resource Centre Vietnam 2006a).  

Ferner existiert (ebenfalls seit 1999) ein von der finnischen und vietnamesischen Regierung ge-
meinsam finanziertes Programm, das den Basisdemokratie-Erlass operationalisiert: das Thua 
Thien Hue Rural Development Programm (TTHRDP). Das Programm soll bis Ende 2008 weiter-
geführt werden. Erklärtes Ziel ist dabei, das Programm auf drei Distrikte der Thua Thien Hue 
Provinz in Zentralvietnam auszuweiten. Das finnländische Außenministerium betont jedoch, 
dass der Erlass in Vietnam – hauptsächlich aufgrund fehlender Unterstützung und Kapazitäten –
bislang nur selten Umsetzung erfährt (Ministry of Foreign Affairs of Finland 2007, S. 2). 

Zusammenfassend ist somit festzustellen, dass trotz der frühen Einrichtung der PPWG, dem 
Thua Thien Hue Rural Development Programm und Initiativen von Organisationen wie der Wo-
men’s Union oder des NCFAW der Basisdemokratie-Erlass nach wie vor nicht auf einer breiten 
Basis steht, geschweige denn als institutionalisiert bezeichnet werden kann. 

3.3 Partizipation im PRS-Monitoring  

Der Internationale Währungsfonds (IWF) und die Weltbank weisen in ihrer gemeinsamen Stel-
lungnahme zum PRSP-II (IMF/IDA 2006, S. 17) darauf hin, dass die Bewertung der Ergebnisse 
des PRS-Prozesses die Einführung neuer Erhebungsvarianten notwendig macht. So sei bei-
spielsweise das Monitoring der Implementierungsbemühungen zur Verbesserung der Basisde-
mokratie (grassroots democracy) bislang wenig systematisch verlaufen. Um dies zu verändern 
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sei es wesentlich, Daten über Partizipation in lokalen Entscheidungsprozessen nicht nur über 
lokale Beamte, sondern über Haushalte direkt zu ermitteln. Zudem bedürfe effektives Monitoring 
der Entwicklung neuer Prozedere, um sicherzustellen, dass die verschiedenartigen Interessen-
vertreter adäquaten Zugang zum Monitoringprozess haben. Forschungsorientierte NRO, die in 
Vietnam operieren (lokale wie internationale gleichermaßen) hätten großes Interesse daran, 
diesbezüglich behilflich zu sein. IWF und Weltbank seien der Meinung, dass diese Organisatio-
nen im Monitoringprozess einen signifikanten Beitrag leisten könnten. 

3.4 Partizipation in der Überarbeitung der Strategie (Review) 

Laut IWF- und Weltbank-Stellungnahme zeichnete sich der Reviewprozess durch ernst zu neh-
mende Bemühungen aus, unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen zum PRSP-II-Entwurf zu 
konsultieren. Abgesehen von regierungsinternen Debatten, habe das MPI Workshops mit Beam-
ten aus ländlichen Gegenden, Gruppen von Akademikern, dem einheimischen Businesssektor, 
internationalen und nationalen NRO, Menschen mit Behinderungen, im Ausland lebenden Viet-
namesen, Frauen und Frauengruppen sowie Gebern organisiert (IMF/IDA 2006, S. 2).  

Mit Blick auf die Partizipation der Massenorganisationen kann angeführt werden, dass die Wo-
men’s Union, die zu den wichtigsten Massenorganisationen zählt, Vorschläge zur Genderthema-
tik einreichte, woraufhin sie einen Entwurf des Genderkapitels mit der Bitte um Kommentierung 
erhielt (Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 2008). 

Wie eingangs geschildert, engagierten sich auch vermehrt nationale Politik-orientierte NRO und 
gemeindebasierte Gruppen. Innerhalb der jungen NRO-Gemeinschaft wurde ein Konsultations-
prozess für die Entwicklung von Grundsatzaktivitäten als Beitrag zur Umsetzung des PRSP-II 
unternommen, geleitet vom NGO Resource Centre (NGO RC). Der Konsultationsprozess be-
gann im Juni 2006 mit einem Engagement-Mobilisierungstreffen, woraufhin einen Monat später 
thematische Arbeitsgruppen etabliert wurden. Diese fertigten Arbeitspapiere an, die zum Zwecke 
der Kommentierung weit verbreitet und auf einem abschließenden Workshop debattiert wurden. 
Insgesamt nahmen rund 40 nationale wie internationale NRO und mehr als 85 gemeindebasierte 
Gruppen an diesem Partizipationsprozess teil (VUFO-NGO Resource Centre 2006, S. 2f.). 

Berichtet wird, dass das Ministerium mit lokalen Wissenschaftlern und internationalen NRO ko-
operierte, um Rückmeldungen armer Gemeinden zusammenzutragen (die über partizipative 
Forschungstätigkeiten an 17 Orten im Land erhoben wurden). Außerdem sei der PRS-Entwurf in 
der Nationalversammlung im November 2005 diskutiert und im Juni freigegeben worden. 

Für die Ausgestaltung des endgültigen Strategiepapiers, so die Einschätzung von IWF und 
Weltbank, hätten die Konsultationen in einigen wesentlichen Punkten eine wichtige Rolle ge-
spielt. So sei beispielsweise der stärker grundsätzlich ausgerichtete Armutsreduktionsansatz, 
der über sektoralen Prioritäten hinausgehe, Produkt des Konsultationsprozesses (IMF/IDA 2006, 
S. 2). 

Im Hinblick auf die Verknüpfung der PRS mit ihrem übergeordneten Entwicklungsrahmen – 
den Millennium Development Goals (MDG) – lässt sich feststellen, dass die Ziele des PRSP-II 
gut mit den Millenniumszielen in Einklang gebracht wurden. Im Anhang des Dokuments werden 
die Millenniumsziele eins bis sieben (teilweise mit Unterzielen und Indikatoren ausgestattet) an-
geführt und es wird geschildert, was die Regierung – bis zum Jahr 2010 – konkret zu erreichen 
gedenkt, wie zum Beispiel die Verringerung der Kindersterblichkeit der unter Fünfjährigen auf 25 
pro 1.000 (MDG 4). Anstelle des achten Millenniumsziels wurden eigene Ziele entwickelt, die 
zum Teil Indikatoren des MDG 8 aufgreifen (The Socialist Republic of Vietnam 2006, S. 134-
136). Was im Regierungsdokument allerdings fehlt, ist ein detaillierter Kostenplan, also eine 
Gegenüberstellung der Zielvorgaben und der entsprechenden Ressourcen (EU o.J., S. 34). 

 

4. Die Rahmenbedingungen: Was fördert/behindert wirkungsvolle Beteiligung? 
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4.1 Strukturelle Verankerung gesellschaftlicher Partizipation 

Durch die Gründung des interministeriellen Komitees wurde die intersektorale Zusammenarbeit 
wesentlich verbessert und mehr Akteure als zuvor in den politischen Prozess einbezogen. Eine 
wirkungsvolle Partizipation zivilgesellschaftlicher Gruppen ist in Vietnam jedoch bislang nur ein-
geschränkt möglich. Insbesondere der fehlende rechtliche Rahmen für die Arbeit lokaler NRO, 
ihre mangelnde Positionierung innerhalb der vietnamesischen Gesellschaft und die Bedenken 
der Regierung, lokale NRO direkt in den PRS-Prozess einzubeziehen, erschweren ihre Partizi-
pation. 

4.2 Rechtliche Basis partizipativer Prozesse 

Mit der Umsetzung von lokaldemokratischen Regularien sind Gebietskörperschaften, und durch 
sie auch die lokale Bevölkerung erstmals in der Lage, an Politikformulierung und -umsetzung teil 
zu nehmen. Doch trotz der positiven Wirkung des Basisdemokratie-Erlasses (Grassroots De-
mocracy Decree – siehe dazu unter Punkt 3.1) kann Partizipation auf lokaler Ebene weder als 
breit basiert noch als institutionalisiert bezeichnet werden (Wolff u. a. 2002, S. 25, 53; Ministry of 
Foreign Affairs of Finland 2007, S. 2). 

Organisationen wie Amnesty International und Human Rights Watch monieren Menschenrechts-
verletzungen, die auch explizit mit der Partizipationsthematik in Zusammenhang stehen: So wird 
beispielsweise darauf verwiesen, dass die Justiz scharf gegen unliebsame Kritiker vorgeht (A-
GEH / DED / InWent / EED / Horizont 3000 o. J., S. 7). 

4.3 Legitimität beteiligter gesellschaftlicher Akteure 

Der PRS-Prozess Vietnams führte zu neuen Beteiligungs- und Konsultationsspielräumen im 
politischen System: Einzelne vietnamesischen NRO haben in der Formulierungsphase des 
PRSP mitgewirkt und ihre Zufriedenheit über diese Möglichkeit geäußert (Conway 2004, S. 20).  

Die zahlenmäßig größte und einflussreichste Gruppe nichtstaatlicher Organisationen in Vietnam 
bilden von der Partei finanzierte Massenorganisationen, die unter der Ägide der „Vaterlands-
front“ operieren. Obwohl sie vornehmlich zur Mobilisierung von Zustimmung für die Partei in-
strumentalisiert werden, besitzen sie Einfluss auf die Politik. Dagegen sind zivilgesellschaftliche 
und privatwirtschaftliche Organisationen ein relativ neues Phänomen in Vietnam. Gegenwärtig 
sind sie zahlenmäßig geringer, mit weniger Einfluss ausgestattet und politisch auch weniger 
emanzipiert als in anderen Staaten (Conway 2004, S. 26f.). Einige dieser „quasi-autonomen“ 
Organisationen waren aber auch schon am Erstellungsprozess des PRSP beteiligt.  

Allerdings kritisieren unabhängige Beobachter, dass die Beteiligung an der Erarbeitung des 
PRSP auf nationaler Ebene und Provinzebene schwach war. Regierung, Partei, Geber und in-
ternationale NRO dominierten demzufolge den Prozess, während der Privatsektor, vietnamesi-
sche NRO und andere Zielgruppen unterrepräsentiert waren. Vor allem arme Bevölkerungs-
gruppen haben bislang kein Forum, in dem sie ihre Bedürfnisse äußern können. Ihnen blieben 
lediglich die Konsultationen der Regierung, um sich in den PRS-Prozess einzubringen. 

Ein kleiner Lichtblick im Rahmen des PRS-Reviews war in dieser Hinsicht, dass das MPI mit 
lokalen Wissenschaftlern und internationalen NRO in Kontakt trat, um an Ergebnisse partizipati-
ver Forschungsaktivitäten zu gelangen, die die Perspektiven von Menschen aus armen Ge-
meinden subsumierten (IMF/IDA 2006, S. 2). 

4.4 Handlungsfähigkeit gesellschaftlicher Akteure 

Bei der Implementierung der PRS auf lokaler Ebene zeigen sich folgende Schwächen: 

• mangelndes Wissen, fehlende Finanzen und Abgelegenheit lokaler Verwaltungen sowie 
Sprachbarrieren bei ethnischen Minderheiten; 

• Unterrepräsentation von Frauen, insbesondere bei ethnischen Minderheiten und mangelnde 
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Kompetenz zur Leitung partizipativer Workshops auf Seiten der Verantwortlichen; 

• mangelnde Kapazitäten und Ressourcen zur Umsetzung von Projekten zur Armutsbekämp-
fung; 

• fehlende Kompetenzen der Bevölkerung zur Kontrolle der Verwaltung, die Korruption fördern 
(Wolff u.a. 2002, S. VIf.). 

Auch die Politikfähigkeit der jungen NRO-Gemeinde ist noch stark ausbaufähig. In diesem Sinne 
wären die Bildung von Netzwerken und die Einrichtung eines institutionalisierten NRO-Forums 
ein wichtiger Schritt. Auf diese Weise bestünde für die zivilgesellschaftlichen Organisationen die 
Chance, ihre Stimme kollektiv zu erheben und so durchsetzungsfähiger zu machen (vgl. dazu 
auch Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 2008). 

 

5. Gesamtbewertung 

Unabhängige zivilgesellschaftliche Organisationen sind in Vietnam erst in der Entstehung begrif-
fen. Bislang nicht legalisiert, werden sie nur solange toleriert, wie sie sich parteikonform verhal-
ten. Mit unliebsamen Kritikern geht die vietnamesische Justiz nicht zimperlich um, wie Berichte 
von Amnesty International oder Human Rights Watch belegen. Dies dürfte auch erklären, warum 
die existierenden nationalen NRO in der Regel regierungsnäher sind als in anderen Ländern. 
Parallel zur langsamen Entstehung einer unabhängigen Zivilgesellschaft zeichnet sich eine 
Neupositionierung der Partei-finanzierten Massenorganisationen ab – deren Engagement für 
ihre Mitglieder und Legitimität, gesellschaftliche Gruppen zu vertreten, nicht unterschätzt werden 
sollte. Da die NRO die Massenorganisationen, was ihre Legitimität betrifft, kurz- bis mittelfristig 
nicht ersetzen können, sollten diese als wichtige Partner der EZ verstanden werden (vgl. Bliss o. 
J., S. 6). 

Die Implementierung des Basisdemokratie-Erlasses ist in den fast zehn Jahren seit seiner recht-
lichen Verankerung nur wenig vorangekommen. Es handelt sich dabei um einen guten Ansatz, 
dessen Umsetzung für die Einbindung der vom PRS-Prozess bislang weitestgehend ausge-
schlossenen Gruppen äußerst wichtig wäre – zum Beispiel der ethnischen Minderheiten in den 
Grenzgebieten zu China und Laos. Das Einholen externer Forschungsergebnisse zur Ermittlung 
der Sichtweisen armer Menschen in lokalen Gemeinden reicht auf Dauer in keinem Fall aus. 
Insofern sollten stärkere Bemühungen zur Umsetzung des Erlasses unternommen werden. 

 

6. Service 

6.1 Statistik 

a. Stand der MDG-Erreichung (anhand ausgewählter Indikatoren) 
MDG 1: Extreme Armut und Hunger beseitigen 
Anteil der Bevölkerung mit weniger als 1 US-Dollar pro Tag (%) Keine Daten verfügbar 

1990 2000 2004 Anteil der Kinder unter 5 Jahren mit Untergewicht (%) 
- 28,4 26,6 

MDG 2: Verwirklichung der allgemeinen Grundschulbildung 
1999 2001 2003 Grundschulabschlussrate (%) 

96,4 102,3 93,5 
MDG 3: Gleichstellung der Geschlechter und Stärkung der Rolle der Frauen 

1990 2002 2004 Einschulungsverhältnis Mädchen/Jungen in der Grundschule (%) 

0,93 0,94 0,94 
1990 2000 2007 Sitze im Parlament, die von Frauen eingenommen werden (%) 

 17,7 26,0 27,3 
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MDG 4: Senkung der Kindersterblichkeit 
1990 2000 2005 Sterblichkeitsrate von Kindern unter 5 Jahren  

(auf 1.000 Lebendgeburten) 53 30 19 
MDG 5: Verbesserung der Gesundheitsversorgung der Mütter 

1990 1995 2000 Müttersterblichkeitsrate  
(auf 100.000 Lebendgeburten)1 160 95 130 
MDG 6: Bekämpfung von HIV/AIDS, Malaria und anderen Krankheiten 

1990 2003 2005 Anteil der 15- bis 49jährigen, die mit HIV leben (%) 

- 0,4 0,5 
MDG 7: Umweltschutz und nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen 

1990 2000 2005 Anteil waldbedeckter Flächen an der Landesfläche (%) 
28,8 36 39,7 
1990 2000 2004 Anteil der Bevölkerung mit nachhaltigem Zugang zu einer verbesser-

ten Wasserquelle/Sanitärversorgung (%) 65/36 - 85/61 
MDG 8: Aufbau einer weltweiten Entwicklungspartnerschaft 

1990 2000 2005 Schuldendienst als Prozentwert der Güter- und Dienstleistungsaus-
fuhren - 7,2 2,3 

1990 2001 2006 Telefon- / Internetnutzung  
(je 100 Personen) 0,15/ 

- 
5,39/ 
1,27 

30,22/ 
17,2 

Quelle: UN – Millennium Indicators Database  
http://mdgs.un.org/unsd/mdg/Data.aspx [Zugriff am 24.04.2008] 

b. Allgemein 

Vietnam gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Der UNDP-Index der menschlichen Entwick-
lung liegt bei 0,691 (zum Vergleich, der Durchschnitt in Ostasien/Pazifischer Raum beträgt 
0,777). Vietnam liegt damit auf dem 112. von 177 Plätzen. 

“Freedom in the World” Länderwertungen (Freedom House) (2006) 
http://www.vietnamhumanrights.net/english/documents/FH_rp2006.pdf 

“nicht frei” 

Welt-Pressefreiheits-Index (Reporter ohne Grenzen) (2007) 
http://www.rsf.org/article.php3?id_article=24025 

Rang 162 
von 169 

Index of Economic Freedom (Wall Street Journal/Heritage Foundation) (2008) 
http://www.heritage.org/research/features/index/countries.cfm 

Rang 135 
von 157 

c. Verschuldung 

Vietnam hat seit 1995 seine Schulden halbiert und zählt damit nicht mehr zu den hoch verschul-
deten Ländern. Im Weltentwicklungsbericht 2002 der Weltbank wird Vietnam in die Gruppe der 
niedrig verschuldeten Länder eingestuft. Es hat dennoch ein PRSP entwickelt, um auch in Zu-
kunft vergünstigte Kredite von IWF und Weltbank zu erhalten. Für weitere Informationen siehe: 

Deutsche Erlassjahrkampagne – Länderprofil Vietnam 
http://www.erlassjahr.de/content/laenderinfos/country_gdfdata.php?varCountryName=Vietnam&
varCountryTable=vnm_gdf.csv 

Jubilee Plus – Länderprofil Vietnam 
http://www.jubileeplus.org/databank/profiles/vietnam.pdf 

Pariser Club – Vietnam 
http://www.clubdeparis.org/en/countries/countries.php?PAY_ISO_ID=VN&submit=ok 

d. Statistische Informationsquellen 

                                                 
1 Keine Daten verfügbar, die Zahlen beziehen sich auf eine Modellrechnung 
2 Zahl aus dem Jahr 2005 
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General Statistics Office of Vietnam 
http://www.gso.gov.vn/default_en.aspx?tabid=491 

Weltbank: Statistisches Länderprofil Vietnam 
http://web.worldbank.org/WBSITE/EXTERNAL/COUNTRIES/EASTASIA-
PACIFICEXT/VIETNAMEXTN/0,,menuPK:387591~pagePK:141132~piPK:141109~theSitePK:38
7565,00.html 

6.2 Wichtige Dokumente 

a. PRSP-Dokumente 

Socialist Republic of Vietnam (2001): Interim Poverty Reduction Strategy Paper (I-PRSP). 
Hanoi.  
http://www.imf.org/external/NP/prsp/2001/vnm/01/INDEX.HTM 

Socialist Republic of Vietnam (2002): The Comprehensive Poverty Reduction and Growth Strat-
egy. Hanoi, 
http://www.imf.org/External/NP/prsp/2002/vnm/01/index.htm 

IMF/IDA (2002):Vietnam – Joint Staff Assessment of the Poverty Reduction Strategy. Washing-
ton D.C.. 
http://povlibrary.worldbank.org/files/Vietnam_JSA.PDF 

Steering Committee of Comprehensive Poverty Reduction and Growth Strategy/Inter-ministerial 
Working Group (2003): Vietnam: Growth and reduction of poverty. Annual Progress Report of 
2002-2003. Hanoi. 
http://www.imf.org/external/pubs/ft/scr/2004/cr0420.pdf 

IMF/IDA (2003):Socialist Republic of Vietnam – Joint Staff Assessment of the Poverty Reduction 
Strategy. Annunal Progress Report. Washington D.C.. 
http://povlibrary.worldbank.org/files/vietnam_jsa_of_prsp.pdf 

The Socialist Republic of Vietnam (2003): The comprehensive poverty reduction And growth 
strategy (CPRGS). Hanoi.  
http://www.imf.org/external/pubs/ft/scr/2004/cr0425.pdf. 

CPRGS Inter-Ministerial Working Unit (2004): Integrating the CPRGS into Local Socio-Economic 
Development Plan: Experiences from Tra Vinh, Hanoi, June. 
http://www.undp.org.vn/undp/docs/2004/travinh/travinhe.pdf 

IMF/IDA (2005):SOCIALIST REPUBLIC OF VIETNAM. Poverty Reduction Strategy Paper An-
nual Progress Report – Joint Staff Advisory Note. Washington D.C.. 
http://siteresources.worldbank.org/INTPRS1/Resources/Vietnam_APR2-JSAN(July12-2005).pdf 

Minister of Ministry of Planning and Investment (2005): Vietnam Growth and Poverty Reduction 
[Annual Progress Report 2003-2004]. Hanoi. 
http://www.imf.org/external/pubs/ft/scr/2006/cr0670.pdf 

o.A. [zit. als The Socialist Repbulic of Vietnam] (2005): Vietnam Growth and Reduction of Pov-
erty. Annual Progress Report of 2004-2005. Hanoi. 
http://www.imf.org/external/pubs/ft/scr/2006/cr06340.pdf 

IMF/IDA (2006): SOCIALIST REPUBLIC OF VIETNAM – Poverty Reduction Strategy Joint Staff 
Advisory Note. Washington D.C.. 
http://siteresources.worldbank.org/INTPRS1/Resources/Vietnam_PRSP_JSAN_Oct25200.pdf 

The Socialist Republic of Vietnam (2006): The Five Year Socio-Economic Development Plan 
2006-2010. Hanoi. 
http://siteresources.worldbank.org/INTPRS1/Resources/Vietnam_PRSP(July-2006).pdf 
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b. Weitere Dokumente 

Canadian International Development Agency (CIDA) (2002): The CDF and the PRSP Process in 
Vietnam, and their Implications for CIDA Programming. Januar. 
http://www.countryanalyticwork.net/Caw/CawDocLib.nsf/vewasiapacific/BA3B6AB0A578F93B85
256CD10072F3BA/$file/Vietnam.pdf 

Central Institute for Economic Management (CIEM)/Japan International Cooperation Agency 
(JICA) (2003): Study on Donor Practices in Vietnam. Grand Aid and Transaction Costs. März. 
http://www.grips.ac.jp/forum/pdf03/jica_ciem.pdf 

DED (o. J.): Demokratie stärken. 
www.ded.de/.../return_download,ticket,g_u_e_s_t/bid,2084/no_mime_type,0/~/DEDforum_Demo
kratie_staerken.pdf [Zugriff 10.05.2008] 

FoodFirst – FIAN-Magazin für die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Menschenrechte, Nr. 
3/2007: Vietnam – Ms.Houngs Rechte (FoodFirst), veröffentlicht im Schattenblick zum 5. Januar 
2008. 
http://www.schattenblick.de/infopool/gesell/fian/bfias016.html [Zugriff 01.05.2008] 

Partnership Group for Aid Effectiveness (PGAE) (2004): Harmonisation and Alignment for 
Greater Aid Effectiveness in Vietnam – Report 2004. Dezember. 
http://www.dfid.gov.uk/pubs/files/harmalignaidvietnam2004.pdf 

Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (2008): Vietnams Frauen auf dem Weg zu 
mehr Basisdemokratie. 
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Magazine/emags/evelop/057/t2-nachhaltige-
armutsminderung.html [Zugriff 09.05.2008] 

VUFO-NGO Resource Centre (2006): Introduction to the NGO consultancy process an the Viet-
nam Development Report 2007. 
http://www.ngocentre.org.vn/node/99 [Zugriff 09.05.2008] 

VUFO-NGO Resource Centre (2006a): PPWG Introduction. 
http://www.ngocentre.org.vn/node/121 [Zugriff 09.05.2008] 

Weltbank: Vietnam Country Assistance Strategy (CAS) 
http://web.worldbank.org/WBSITE/EXTERNAL/COUNTRIES/EASTASIA-
PACIFICEXT/VIETNAMEXTN/0,,contentMDK:20208564~pagePK:1497618~piPK:217854~theSit
ePK:387565,00.html 

6.3 Literatur, Berichte und Analysen 

Action Aid (2002): Inclusive Circles Lost in Exclusive Cycles. An Action Aid contribution to the 
first Global Poverty Reduction Strategies Comprehensive Review. 
http://siteresources.worldbank.org/INTPRS1/Resources/Comprehensive-Review/actionaid1.pdf 

AGEH / DED / InWent / EED / Horizont 3000 (o. J.): Landeskundliche Informationsseite (LIS) – 
Vietnam. 
http://www.inwent.org/v-ez/lis/vietnam/seite2.htm [Zugriff 18.04.2008] 

Bliss, Frank (o. J.): Wer vertritt die Armen: NRO versus Zivilgesellschaft?  
http://www.bliss-consult.de/pubs.pdf [Zugriff 25.05.2008] 

Booth, David/Lukas, Henry (2002): Good Practice in the Development of PRSP Indicators and 
Monitoring Systems. Overseas Development Institute, ODI Working Paper 172, London. (mit 
Informationen zu Vietnam) 
http://www.odi.org.uk/pppg/publications%5Cworking_papers%5C172.pdf 

Canadian International Development Agency (CIDA) (2001): Civil Society, the Private Sector 
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and the PRSP Approach. A Round Table Facilitated by CIDA, Summary Report, Hull, 13. De-
zember. (mit Informationen zu Vietnam)  
http://www.prsp-watch.de/laenderprofile/vietnam/9797_cida2.pdf 

Chavez-Malaluan/Jenina Joy/Shalmali Guttal (2002): Structural Adjustment in the Name of the 
Poor. The PRSP Experience in the Lao PDR, Cambodia and Vietnam. Focus on the Global 
South, Bangkok. 
http://www.eurodad.org/uploadstore/cms/docs/StructuralAdjustmentintheNameofthePoor.pdfCon
way, Tim (2004): Politics and the PRSP Approach: Vietnam Case Study. Overseas Development 
Institute, ODI Working Paper 241, London. 
http://www.prspsynthesis.org/wp241_politics_vietnam.pdf 

Dewachter, Sara (2005): The Participation Conditionality under Poverty Reduction Strategy Pa-
pers:The Joint Staff Assessment –experience. University of Antwerp, Institute of Development 
Policy and Management, IDPM-UA discussion paper 2005-6, April. 
http://www.ua.ac.be/main.asp?c=*IOBE&n=4267&ct=001595&e=o74918 

GTZ (2005): Making Poverty Reduction Strategies Work –Good Practices, Issues, and Stake-
holder Views—A Contribution of German Development Cooperation for the 2005 PRSP Review 
May 2005. Eschborn, Mai. (mit Good Practices zu Vietnam) http://www.gtz.de/de/dokumente/en-
prsreview-making-prs-work-2005.pdf 

GTZ (2004a): Landesweites Monitoring von Strategien nachhaltiger Armutsbekämpfung / 
PRSPs, Band 1: Bericht, Eschborn, August. (basiert auf Vietnam-Fallstudie) 
http://www.gtz.de/de/dokumente/de-prsp-monitoring-hauptbericht.pdf 

GTZ (2004b): Landesweites Monitoring von Strategien nachhaltiger Armutsbekämpfung / 
PRSPs, Band 2: Länderstudie Vietnam, Eschborn. http://www.gtz.de/de/dokumente/de-prsp-
laenderstudie-vietnam.pdf 

IMF/IDA (2002): Review of the Poverty Reduction Strategy Paper (PRSP) Approach: Early Ex-
perience with Interim PRSPs and Full PRSPs. Prepared by the Staffs of the IMF and World 
Bank, Washington D.C., 26. März. (mit Informationen zu Vietnam) 
http://www.imf.org/external/np/prspgen/review/2002/032602a.pdf 

Joint Government-donor-NGO partnership groups in Vietnam (2002): Vietnam: The Drive to 
Partnership. An Informal Report for the Consultative Group Meeting for Vietnam, Hanoi, Decem-
ber 10-11, 2002. 
http://siteresources.worldbank.org/INTVIETNAM/Resources/Partnership2002.pdf 

Joint Government-donor-NGO partnership groups in Vietnam (2001): Putting Partnerships to 
Work. An Informal Report for the Consultative Group Meeting for Vietnam. Hanoi, December 7-
8, 2001. 
http://www.worldbank.org.vn/publication/pub_pdf/Partnerships%20Report%202001%2025%20N
ov%2001%20FINAL.pdf 

Ministry of Foreign Affairs of Finland (2007): Making positiv changes for the future in rural Viet-
nam. 
http://formin.finland.fi/public/default.aspx?contentid=101807&nodeid=15317&contentlan=2&cultu
re=en-US [Zugriff 10.05.2008] 

Mitlin, Diana (2004): Understanding Urban Poverty – What the Poverty Reduction Strategy Pa-
pers tell us. London. (mit Informationen zu Vietnam) 
http://www.iied.org/docs/urban/urbpov_wp13.pdf 

People’s Participation Working Group (2007): PPWG Introduction. 
http://www.ngocentre.org.vn/book/export/html/119 [Zugriff 10.05.2008] 
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Poverty Working Group (o.J.): Report of the Sapa Workshop. A Comprehensive Poverty Reduc-
tion Strategy for Vietnam. 
http://www1.worldbank.org/prsp/newsletter/Nov_2000/Country_Focus-
Vietnam/country_focus_vietnam.html 

SGTS & Associates (2000a): Civil Society Participation in Poverty Reduction Strategy Papers 
(PRSPs). Report to DfID. Vol I: Overview and Recommendations. October. (basiert auf Vietnam- 
Fallstudie) 
http://www.dfid.gov.uk/pubs/files/cs-prsps-vI.pdf 

SGTS & Associates (2000b): Civil Society Participation in Poverty Reduction Strategy Papers 
(PRSP). Report to DfID, Vol III Vietnam Case Study. Hanoi, Juni. 
http://www.dfid.gov.uk/pubs/files/cs-prsps-vIII.pdf 

Tuan, Do Huang Anh/Nguyen Van Minh (o.J.): Vietnam National Level Public Expenditure Re-
view Exercise. 
http://www.worldbank.org/participation/minhdoc.htm 

UFJ Institute Ltd. (2005): The Poverty Reduction Impact of Economic Infrastructure Project (2). 
Key issues and lessons learned from the Vietnam’s CPRGS Process. Final Report, Commis-
sioned by Ministry of Foreign Affairs of Japan, März. http://www.grips.ac.jp/forum-
e/pdf_e02/UFJjuly05en.pdf 

UNDP Asia-Pacific Development Information Programme (UNDP-APDIP) (2005): Do Govern-
ments Actually Believe that ICT Can Help Alleviate Poverty? A Perspective from Poverty Reduc-
tion Strategy Papers (PRSPs). APDIP e-Note 2/2005. (mit Informationen zu Vietnam 
http://www.apdip.net/apdipenote/2.pdf 

Wolff, Peter u.a. (2002): The Comprehensive Poverty Reduction and Growth Strategy in Viet-
nam. Process, Donor Contribution, and Prospects for its Implementation. German Development 
Institute (DIE/GDI), Bonn. 
http://www.diegdi.de/die_homepage.nsf/6f3fa777ba64bd9ec12569cb00547f1b/2afbf571e27d95f
3c1256e6e0059095e/$FILE/Wolff%20et%20al%20Vietnam%20B9-2002.pdf 

Wolff, Peter (2002): Vietnam – Poverty Reduction Strategy Paper. A New Approach to Lending 
for Development Policy Support? Bonn, Juli. 
http://www.diegdi.de/die_homepage.nsf/6f3fa777ba64bd9ec12569cb00547f1b/2afbf571e27d95f
3c1256e6e0059095e/$FILE/Wolff-PRSP-Vietnam.doc 

World Bank Operations Evaluation Department (OED)/IMF Independent Evaluation Office (IEO) 
(2005): The Poverty Reduction Strategy Initiative. Findings from 10 Country Case Studies of 
World Bank and IMF Support. Washington D.C. (mit Vietnam-Fallstudie) 
http://lnweb18.worldbank.org/oed/oeddoclib.nsf/DocUNIDViewForJava-
Search/4BA6B6ACF4E7856D85256FE10062BBB3/$file/prsp_country_case_studies.pdf 

Weltbank (2005): Poverty Reduction Support Credits: A Stocktaking. Operations Policy and 
Country Services (OPCS), Washington D.C., June 24. (mit Informationen zu Vietnam 
http://siteresources.worldbank.org/PROJECTS/578280-
1120680791169/20573838/PRSC%20Stocktaking%20_06-28-05_.pdf 

Weltbank (2004b): A Review of Poverty Reduction Strategies – Do They Empower Stake-
holders? Work in progress – draft, Poverty Reduction Group (PREM), Washington D.C., Janu-
ary. (mit Vietnam-Fallstudie) 
http://povlibrary.worldbank.org/library/view/15201 

Weltbank (2004c): Poverty Reduction Strategies: Their Importance for Disability. Disability and 
Development Team, Washington D.C., 7. Juli. Weltbank (2004d): A Review of Population, Re-
productive Health, and Adolescent Health & Development in Poverty Reduction Strategies. 
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Population and Reproductive Health Cluster/Health Nutrition and Population Central Unit, Wash-
ington D.C., August. (mit Informationen zu Vietnam)  
http://siteresources.worldbank.org/INTPRH/Publications/20262402/PRSP%20report%20-
%20Aug%2031%202004.pdf 

b. Hintergrundliteratur 

Kakwani, Nanak/Hyun H. Son (2005): On Assessing Pro-Poorness of Government Programmes. 
International Comparisons. UNDP International Poverty Centre, Working Paper No. 6, Brasilia, 
Mai. (mit Vietnam-Fallstudie) 
http://www.undp-povertycentre.org/newsletters/WorkingPaper6.pdf 

Klump, Rainer/Thomas Bonschab (2004): Operationalising Pro-Poor Growth. A Country Case 
Study on Vietnam. Oktober.  
http://www.dfid.gov.uk/pubs/files/oppgvietnam.pdf 

Osmani, S.R. (2005): The Employment Nexus Between Growth and Poverty. An Asian Perspec-
tive. SIDA Studies No. 15, Stockholm. (mit Vietnam-Fallstudie) 
http://www.sida.se/content/1/c6/03/89/45/SIDA4773en_SidaStudies_15.pdf 

Swinkels, Rob/Carrie Turk (2004): Poverty and remote areas: evidence from new data and ques-
tions for the future. Background paper for the PAC conference, 24-26. November. 
http://www.dfid.gov.uk/pubs/files/povertyandremoteareas.pdf 

Für zahlreiche weitere Dokumente zur Armutsbekämpfung in Vietnam siehe 
http://www.undp.org.vn/undp/lib/index.htm 

6.4 Links zu beteiligten Akteuren 

a. PRSP 

The Comprehensive Poverty Reduction and Growth Strategy of Vietnam (CPRGS) 
http://www.cprgs.org/home/index.jsp 

Planungs- und Investitionsministerium (MPI) 
http://www.mpi.gov.vn/default.aspx?Lang=2 

Ministry of Planning and Investment: Central Institute for Economic Management (CIEM) 
http://www.ciem.org.vn/en/asp/default.asp 

b. Zivilgesellschaft allgemein 

Vietnam Chamber of Commerce and Industry (VCCI) 
http://www.vcci.com.vn/ 

VUFO-NGO Resource Centre Vietnam 
http://www.ngocentre.org.vn/ 

Vietnam Development Forum (VDF) 
http://www.vdf.org.vn/index.html 

Verzeichnis von Entwicklungsorganisationen (national / international) 
http://www.devdir.org/files/Vietnam.PDF 

c. Im Land aktive Geber/internationale Akteure 

Initiative zur Geberharmonisierung – Länderprofil Vietnam 
http://www.aidharmonization.org/ah-cla/ah-browser/index-abridged?rgn_cnt=vn&master=master 

Internationaler Währungsfonds (IWF) – Länderprofil Vietnam 
http://www.imf.org/external/country/VNM/index.htm 

Weltbank – Länderprofil Vietnam 
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http://worldbank.org/vn 

United Nations Development Programme (UNDP) – Länderbüro Vietnam 
http://www.undp.org.vn/ehome.htm 

Oxfam GB 
http://www.oxfamgb.org/eastasia/vietnam/ 

Save the Children UK 
http://www.savethechildren.org.uk/scuk/index.html 

Verzeichnis von Entwicklungsorganisationen (national/international) 
http://www.devdir.org/files/Vietnam.PDF 

6.5 Allgemeine Länderinformationen 

Auswärtiges Amt – Vietnam 
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Laenderinformationene/Vietnam/Bilateral.html 

Vietnam Development Information Center 
http://www.vdic.org.vn/ 

Vietnam Development Gateway 
http://vietnamgateway.org/ 

Freedom House – Länderprofil Vietnam 
http://www.freedomhouse.org/research/freeworld/2004/countryratings/vietnam.htm 

6.6 Allgemeine Links, die auch Informationen zum Land bieten 

Europäisches NGO-Netzwerk zur Entschuldung 
http://www.eurodad.org/ 

Pariser Club 
http://www.clubdeparis.org 

Deutsche Entschuldungskampagne 
http://www.erlassjahr.de 
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